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 Russland verhält sich wie die Nationalsozialisten unter Adolf Hitler ab 1933 immer 

aggressiver. Und Europas Schutzmacht USA will, dass sich Europa ab sehr bald selbst 
verteidigen muss. Es gibt den Mythos der „Neutralität“, die uns bewahrt. Doch seit 1936 
steht die Schweiz klar im „westlichen“ Lager, d.h. ist mit jenen Staaten freundschaftlich 
verbunden, für die Demokratie und Rechtsstaat zentral sind. Für Putin sind wir ein Feind 
und er sieht keine Hindernisse, auch uns früher oder später anzugreifen.

 Mehr Effizienz in allen Bereichen des staatlichen Handelns wäre nötig und möglich. 
Damit könnten die gewaltigen Herausforderungen besser bewältigt werden. Im Thurgau 
haben Regierungsrat und Kantonsrat seit ca. 2021 in vielen Bereichen schwer versagt 
(aber es gibt einige Gemeinden, die gute Arbeit leisten).  Auch der Bund beschert den 
Firmen ständig neue vermeidbare Schikanen. Da muss sich Grundlegendes ändern!

 Der Rückstand bei vielen Thurgauer Steuer-Veranlagungen mit vielen Einsprachen 
wegen nicht genügend eingearbeiteter/überlasteter Bearbeitender führen dazu, dass ich 
im Zeitraum 10.2. bis 31.5. eingehende Arbeiten vermehrt erst in der Periode Juni bis 
Dezember erledigen kann. Zur Begrenzung der Verzögerungen muss ich so oft wie möglich 
ohne Unterbrechung durch Anrufe arbeiten können. Darum ist mein Telefon meist nur noch 
am Montag von 8 bis 12 Uhr bedient und wenn es ein Feiertag ist am Dienstag von 8 bis 
12 Uhr. Nicht terminierte Besuche bitte ich nur am Montagmorgen zu machen. Danke!

 Um mich zu entlasten, gebe ich Fristverlängerungen im Thurgau ab 2025 wieder mit 
Listen ein, die ich an die Gemeinden schicke (nur Fristen bis 30.9. möglich auf diesem 
Weg). Die Beschaffung der vielen Codes ist eine Zumutung, für die ich insbesondere im 
Zeitraum Februar bis Mai keine Zeit mehr habe. Es ist möglich, dass das nicht überall 
klappt. Wenn es Mahnungen geben sollte, bitte ich Sie, zuerst bei der Gemeinde 
anzurufen betr. der Frist bis 30.9. und erst wenn das nicht klappt sich bei mir zu melden.

 An sehr heissen oder kalten Tagen ist mein Büro nur eingeschränkt für Termine geeignet.
 Ich empfehle, IBAN-Nummern soweit es geht zu schützen, also wenn möglich nicht 

Kontobelege (v.a. wo viel Geld drauf ist) mit voller Nummer per Mail zu verschicken. 
Auf Konti mit E-Banking sollte aus Sicherheitsgründen so wenig Geld wie möglich sein. 

 Es ist wirklich wichtig, vorhandenes Vermögen sehr überlegt zu investieren. 
 Rentner werden je nach Einkommenshöhe ca. 15 bis 30% der 13. AHV-Rente als Zusatz-

Steuer zahlen. Geplant ist auch, die MWST zu erhöhen und allgemeine Bundes-Steuern, 
u.a. für Auszahlungen von Pensionskassen. Ich rate, weiterhin in die Säule 3a einzu-
zahlen, weil es da kaum politische Mehrheiten gibt für mehr Steuern. Bei der Pensions-
kasse muss das im Einzelfall überlegt werden. Im Normalfall würde ich es hinausschieben.

 Wegen Steuerfuss-Erhöhungen beim Kanton ist es oft sinnvoll, Vorsorge-Guthaben aus 
den Säulen 2 und 3 schrittweise schon 2024 oder 2025 zu beziehen, wenn das geht, und 
vorhandene Ueberstunden wenn möglich im 2024 oder 2025 auszahlen zu lassen. 

 Von Solaranlagen auf dem eigenen Dach muss ich mittlerweile meist abraten. Im 
Sommer wird es bald viel zu viel Strom geben und der wird dann wenig oder gar keinen 
Verkaufswert mehr haben. Stromspeicher sind bisher viel zu teuer. Das wird vielleicht 
besser. Bis dann sind dank viel Winterstrom Solaranlagen in den Alpen die wohl beste Option.

 Die jetzige oft unfaire Situation bei der Krankenkassen-Prämienverbilligung könnte mit 
einfachen Mitteln in eine sehr gute Lösung überführt werden, wenn die verantwortlichen
Politiker nur endlich etwas Zeit und Energie in so ein Projekt investieren würden.

 Für zu früh bezahlte Steuern gibt es ab 2024 1% Zinsgutschrift (TG, ZH, SG).
 Abwesend wegen Ferien 26.12.2024 bis 16.1.2025 und 16.5.2025 bis 31.5.2025
 Ein kleiner Denkanstoss: Wer 500 km Autofahrt pro Jahr reduziert (Kleinwagen mit 

Benzinantrieb), kompensiert den CO2-Ausstoss für den mittleren Fleischverbrauch in der 
Schweiz pro Jahr und Person (19 kg Schwein, 15 kg Poulet, 11 kg Rind).

Mitteilungen mache ich auf diesem Weg  oder zum Jahresende unter www.thurgau-treuhand.ch. 
Frohe Weihnachtszeit und alles Gute für's 2025      Thomas von Ah
PS. A-Post verwende ich nur noch, wenn ich eine Sache als dringend anschaue.
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